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Nicht j» Glück«, imr ««« 

t» MisZ  ̂« i« «,!,,» 
zu er« 

Rm »icht o«H>>e»! 
Am 13. NotXMbtt 1915 bejanld 'sich öaS 

serbische tzoer i!m Rü<kAl»ge von Pvtzven auf 
Lj«mo. seines Heorvs der König, 
umgvlien von isemM Stabe. Es war eiin 
su!̂ tibü<ver A«  ̂ dessen F^rchtbarikeit durch 
'dtL vorangsAlm^nen Erleb-ntsje mck ditvch 
den «WNlNAemn MölKag mrfs höchste ge-
fteigevt wairdc. DeGcklb find ouch idie Szelwn, 
Äie sich Mts diesem Mpsche abgespielt t̂ten, 
Zl, «M»enlh>l>st vird so emfttzUch, i«ß mtr die-
sen^vH, hie pe erßebten mid mit angesehen  ̂

eiitbe Borsdellv.ng davon mache« kî mien. 
Ein ss^r «VchneesbuMl brachte so manchen 

der vo« ZRMigkeit und Hml̂ r 
ÄbevwÄtî , Mmnmenfiel, umS Leben, viele 
andere ob un>d stiwMn in die Muttn 
dî  rechenden Drin  ̂den t̂ er furchtkoTe Weg 
gleitet. Nochl̂ olOÄH schritt der Wnizg, He» 
stiicht aof ssi-nen mit î n boMÄgenen St̂ . 
Am Vozirov möst tras er nne stärkere 
HttveSabteiliun .̂ Knopp M -der Bn  ̂stan­
den ei»wge Offiqie« At« SsUlatcn. Trotz ih-
»er AZpachic gvsts»g««t-n.MSbî eit 
und Nieder^chsiogen'heit -millievten sie fich 
<»eii« AVblück des kömî ichen MÄrtyverS, »tm 

div gebührende Ghrenbe îgmstg zv er-
weî n. Nwor isie «stch chre Absicht dulchfich-
cvn konnten, fie ^nî  soSigend an: 
„Plmwß dag Maci" (Gvtchelsie ihr Hel­
den), ,Lcht ihr noch? wahr jchwer ist 
es?" ' 
' Üti»syivmunt«t «dvvchi dieise gnädige Mljipva?-
che vWĵ aßen alle iihre Leide» OsÄen 
o«d wie aus eiMr AMe stimmte» sie w den 
Ms: lebe der Wnigl „Es «st onA nicht 
schwer, soilange Dn Demen Kops tvSA!" vmd 
lmfmî rnd'evividerte der KSiny: „GesßZnd 
sollt ihr ibl̂ », mewa Brüder Ich weiß 
daß es evch jchvcr.iist imd schlecht gc ,̂ aber 
nevtraven wir auf Gott .d  ̂Gevochte» »nd 
oer^agen wî  nichf!" Ein ^urrah dem MS-
nig!" erl̂ oll aus allo? Mun  ̂ niancher 
spramg «m mik tränende» M^en 
Hämde dos KSn igs. M sichen. 

Die kommend Nacht izberidisuerite der Kö­
nig inmitten seiner Goldate«, sowie diese saß 
auch er unid wSrmte sich mn oifßenen Kmer 
plauschend und mituMer auch einnickend, de»  ̂
wei't VlNd breiit «gab es keinerlei ZAsluchtsstätte. 
Der <^chnee M aber weiter und der Sturm­
wind tolbte' nach wie v»r, and die Menschen 
l'rirovet̂ . ud starben stiit imd Äo^oH, für 
Vatk'rle ,̂-  ̂Kr den MKniy... 

Der »i«midk»»<«üMse SiwigZ 
Der königliche. AeeiÄ toimte nicht mehr 

fnciter, D-ie Füße verssAtm den. Dienst, aus 
dem steinigen hartyoftorenen steilen Wege 
war es möAKH, weder mit einem Auto, 
noch mit eiM r KÄi?sche. weiter z» kommen. 
Da bettetkn die Offiziere Hren AHn!̂  auf sip 
nen Primitiven Ätom^n, der von beschlagenen 
Äebir'gsoMen Masten wu,̂ . Kichrt ans 
diesem Wege war schr <pMhrlich. He MSy-
l'kchf?it zu stkr^eu und samt dem Kchrwerk 
!li keinen A-^vttnd lvr-abAî ollevn igroß. Diese 

n>ar vm? keinen Garden iv flZKnHen-
Den Uttifovineu, von Reit̂ 'rn «i-s feurigen 
Äoßen begile t̂, sondern vo,! seM^<^n Of­
fizieren, zerrissen., ^-mutz-iig, uiBgowci'il!̂ « mid 
uerw-ildevt im Ansehen, d-oifür aber unend­
lich Mcklich und Mz über den Dienst, dem 
sie sich unterwarfen. Sie betreuten ihren W-

sprachen zu rhm und hühchM Kn  ̂̂ it 

Diesen Wingl̂ n Transport ?»r Ochsen-
wagen hatte jemand photvgvaphiert »md 
d«S Bijld kam auch in die Hikrde d  ̂̂ indcZ, 
der es mit Schaidenfrrude betlr t̂ete und in 
seinen illustrierten Wattew î evrodu^z-erte 
Nicht derselben Meinung war der ehemalige 
deujjsche Kaiser Wtthel«  ̂ de« daS Bild in 
der Absicht gezeigt nmrde, «ne Art Genu.̂  
tuuny zu erwecken: ,Mn glv««chasteS Biä»! 
Gin bÄlW^derungÄviwdijger Wnig!" meinte 
Wilhelm der Aveilbe uind daM „Ein Bolk, das 
Mit seniem König solche Opfer z« bringen 
verstcht, bann untergehen! Äls ist kAne 
Erniedrigung, diaH ist wa^eS Heldentum." 

Die Seneologle der 

Dynaftte s^aralüoroZevk. 

Wie bÄannt ist unsere Pyyvstlie bäuerlî  
chen Ul̂ rangs, dewn Urah îe Peter els ser-
bl-jcher Bauer im Jahxe 1773 im Kanchse ge  ̂
«n die Türken fiel. Eeine Gattin ?^rica 
starb im Ilchre 1811. 

Peter § S t̂ wai der bemHmte ^Varag-
jovgje <Schwar^e Geor,̂ ^), der Begrünider der 
Dynastie. Am Jahre 17SZ m Bisevvi gebo­
ren, wuvd»  ̂ or 18  ̂ Aum Bohvoda au^ '̂ko-
ren, wefchc Mi-î de er li-iS. IAA bkAeidete. In 
di>?sem Jahre fielen dlie Türken oberM'Lls 
mit aller Macht über Serbien her und 
ragjorgte war gHMungev, über die Donau 
BVf-^A^krPichift̂   ̂fUzchteN. JM-

181? Vehrte er i«' die >H«iMat K«rück 
und begann wieder den Äanips mit den Tür­
ke», fiÄ aber bald als Ovfer viiner BersMvS-
rvng. In der Nacht voischen 1Z. smd 13. Juni 
1817 wuvde er in !̂ 1^ovans«: bei Smederovo 
ermordet. Karageorg war seit 1786 ver î-
ratot mit Jelen«, eiaier Tochter des Knezen 
Rikosn Ioli,anoii!iö. ous MaÄoSevo. AÄrayeorg 
und seine Frau sind in Topola bcögssetzt. 

 ̂ de  ̂ ?O^ßWda ÎklHORWA» 
1. Mexander Karagen'vgjevî , geboren 29. 

Septembltt 18lV M ̂ pola. Den ersten Un-
terricht er^eit .er von Dositsj Odrodoviä, 
1814 vntevnahm er.nM seinem Bater eine 
Reise nach Oesterreich uM dcmn :voch Rus;-
land, wo er ferne E t̂iidiLn fortlsc t̂e. 1839 
kehrte er nach Serbien zm:ück, ISIO wurde er 
Mitglied des Neograder KreiSgerichtes, 19 !̂ 
wur  ̂er zum Zlldsutanten des Fü^en M: 
chael ernannt. 184Ä z>um Aürsten Serbien) 
erwählt. 1858 verzichtete er auf den Dhron 
und lobbe fortan in TeineSaar, wo er im 
Icchre 1684 starb. Seine Leiche ist in Wen 
begrabe». Seine Frau Perfido, geborene Ne-
na!̂ iä ist 1813 in Balisevo geboren und 1^7.'? 
in Wien ysstorben. 

2. Sima: 1798 Kind gestorben. ' ' 
3. Sav» ,̂ Tochter, 1897 gî torben. 
4. Mexa. 1891 geboren, lH49 qesto-rben, 

dessen Sohn Georg hatte Mei Söl̂  Mei­
sander, der in der serbtschsn Ärmee inente und 
vor kurM Zeit starb, dann Bo .̂idar, d?? 
Schriftstelle? 1998 starb. 

5. Stamenk», Tochter, die m jungen Jah­
ren starb. 

Die «»der Ulex«»der A«asje«gjeM. 
1. Peter. IT. Juili ISss in Beograd gebo­

ren. Seit 1993 König vo» Serbien, seit 1. De­
zember 1S18 AHnig des SKS-Gbaate .̂ Yer-
heiratet seit 39. Ami 1838 »rit Zor?a der 
Tochter dec» FÄrsben Nißosia von Montene­
gro. Geboren in Cetinje 11. Dezember 18S4. 
gestorben 4. MSrß ISN». 

2. Andreas, 18 ,̂ als Miid yestorÄn. 
S. Gvl̂ ozar, 1847 als Si»,d «Horben. 
4. AAena, vermiM Milt Georg Gimiä, 

dem ehentaligen Gesandten Serbiens in Wen. 
ö. Arze». gebaven w TemeSvar am 4.April 

18k>Y, verheiratet mit Aurova Fürstin De  ̂

^ohil Arzens itt Pvlnz Paut. gebaren M 
jictervbmg 15. April 1004. 

K. Polixen«  ̂ 1916 in Graz gestorben, '̂ er-
nählt. in erster Ehe mit dem serbischen M-
uster Konstantin Mkolaĵ iä. In Meiter 
^hs mit dent slowenischen Advoiüoden Doktor 
Îlerander PreSern. '  ̂

lkiader de» KSnigs Petee. 
1. König Alexander, geboren om Dc-

'/omber 18W in Cetlnje. 
2. Jelena, geüoven 1884. vermählt mit 

Großfürsten Ivan Konstantinovî .̂ 
L. Miiena als Kiind gestorben, 
4. Prim  ̂Georgs«, geboren zu Cvtinse ISN, 

ant 27. A-ugust, aulf die Thronfolge am 27. 
D^ärz 1909 verachtet. 

MeSlawen und dasMeer. 
Dem „Agramer Dagblatt'̂  entnahmen wir 

folgenden interessanten Artikel: 
„Gazette de Lausanne" bringt oinen Äus--

jv  ̂ srber „Die Sl̂ il u.nd da^Z Mer", in 
wachem die Zerrissenl̂ eit der ila^wiscl)en Stüin 
m« bitter beklagt wird. Im Gegensatz zu a!l-
len vk^rigen Völkern, die an der Arbeit sind, 
sich kompakten Wocks zu nerein'gen, l̂ .ben 
dne Älaven noch immer nicht den Weg lzefui.-
den, sich mit einander zu verstandiĵ fen. K-z 
wird dargel<>gt, wie durct, gegenseitige öiser-

uind aw^re kleinliche Ursachen, alle fla"-
wî )en Stömme, 'owol>l im ?ü)dden als im 
südcn gespalten sind. Dies, sowie die 
senlieit RlchsWnds bei den Fric^denSverhand-
lungen, Knd dic versKngvniÄiolle Ursachen, 
die eine Mxicht — der Aldtor meint dic W t̂̂  
gefchichte wc-rdc td-iesclbe einm^al als engliische 
be^zeichnen — i?ri den Stand sctzten. die Sla-
ven vollstan'd-ig M<^re ab iuschlirsten. 
In der Tat beleihen die .̂ zweihundert Millio 

neu Slanen in (5ilrnpa einen k'in.̂ ige  ̂
fcn: Petrogr-ad, der jetzt, da in bol<<jiewisli« 
schen Händen — nicht zahlet An der balti-
scĵ n Küste bî ' Mn Freih<i<^<'n Dan ziq finden 
wir nicht einen rein ffmvisckxn r>b  ̂
wohl das .vint̂ 'rsii'nd vollstand  ̂ slawisch ist. 
An d«r' Mricr bilden Split, Kotor, 
weil vrn '"''-"n Bcraen mnschlossen, nur mit-
tk'lmHßige H«^njpunkt?. Im Kpaisllien Meere, 

das întcrl.aild eb^n^al̂ s rc-in slawisch 
ist, binden w-i-r T îcht einen einzigen slî wWen 
Hafen. Was d«»Ä s-ckwarze Meer betrifft, kön  ̂
nen seine Häfen zur Zeit durch einen an tier 
Moervnge au^estellten A'rml̂ er machtlos 
macht werden. Und di»' ^^eih îidc?t Mllin-
nen Slawen sind zur Zeit 0hi»e sede Flotte, 
somit ist Hnen jvde tzosfn'lng benommen, der 
<rngel!saickAschen und k» '̂? italienffchen Fli'tte 
standhaften M lî iimn. So gerlxh-L die 
träge mw'i an sich wirren, wurde ihre Aus-
führvng, wela^e ^an M!.n,s.5eil anvertraute, 
die die Slawen systomnvisch^von den Merren 
fernhielten, îr fl̂ gn»ntcn Un.ierochtigki'it 
gegen die Ssawen. Dt»raii'? ist ersichtlich, dich 
d>ie Einigkeit d?r Ss>awen eine viMe Nonveu-
d iigkeit ist. 

Wenn w^r ansere Vkickc: a»is den BaTan 
werfen, bemerken wir, dias; die Manzig Mis. 
lZionen Slawen, sie dort l/eben, nur die kleî -
nen nngLmstigen dalmatiischen ^c^n 
zen, ,ml ihre Baven oiuH,̂ uWren: daß es 
Eckflands Mncht war. ̂ vlche die Slawen von 
den Nee«» «.uSschllo ,̂ ist deutlich ersichtlich. 
'Äber n  ̂lMkbr ^st dies Spiel Englainds o»« 
ivnbar in dem Hinterhalte, den e>  ̂ 'd?ln 
lemsmtzd- ̂ gml den Äawî mil̂  Kmi-
stantlnopel, ^as stet? der «große .f>andel̂ pisok 
der Waven war, ist mm vollständig vom sla­
wischen .Hlinterlande durch einen Landstrei-
sien von rein griechischer Sprache abgeschnit­
ten, der »»»derbaver LNeise bis zum Schwar­
zen Meere re ,̂ und Trakî n. das Mî er 
eim»r MaisariM der Dürk  ̂ M.999 Bulga  ̂

deu 

letzteren lchne sede4 Pled'î zit Äevgeden. Dse< 
s<n: Borgang ist gera'd« das Gegenteil, dessen, 
was Ueyd Geovge für Owrschlesien forderte. 

Auch in der Okt̂ ation d^r St«dt JKmid 
»'>urch die Türken, srh London ctine ottomani-
sch« Gefahr ebenso >.vi>e Ko-nsrantinolpel and 
die Meerengen eimr solche gogen Gviechstz-
land, dem Schützlina EmFan!>s, zu werde» 
<i>ro<hten. 

Nim fuv,iî e Engli'ud, Bulgarisn Vm»e 
den Weg ̂ tm Meere erzwingen. ?Lr den Sla« 
ven veuveigert worden war, und von da a« 
besonn die engbffche Presse ?inen FeVdF»g gs-
gen BulgaT'ien. rS lMi;, das; Busyarie» seine 
Emissäre nia.̂  ^^ostau »sende, daß es ein gb< 
l̂ imes .'!̂ esr besljv, um in Tra îsn <^ngufa!-» 

daß Bulmmen -die revvlutionare» Ban­
den in Gritchenl̂ ^nd Ant̂ i stutzt̂ . DaS alleS 
wiederholt di<» europäis  ̂ Presse aedanke»-' 
lo ;̂ ober Gurrxpa wech nickt, U''2S Balg^ri« 
vorgesch^>i»aen bat ur  ̂ heute noch oonschll̂  
eine internationale Eifqiete 5ber d« Kv», 
^<?)en^älle an der Hriechisch^bulgaris-.h:n Vre»-. 
A, für das der englis^e Wnig feine stimme 
noch nichr abgab. Aiicli da^L «cht. 
day die MilitärtomMission der Alliisrte» die 
CmtMZ'̂ wung g^z ohne Z-.v?s6n^n.s''Ul in So« 
sia durchMrt. — Man sl'ch:, wie ungefähr« 
iich Bulgarien ist. wo scÄn>2.>: Wassensabtik«  ̂
l̂ ion eine Unmöglichkeit ist; aber ',:<»» ken«t 
ja dil' Politi.? Englands, da»- zur ZeA Aitt«< 
es könnte durch eine ein^zhge «rropKtschc 
Mc»K in den Schetti'n gestellt werden. TeK-
halb fürchtet es cm entschloss '̂nes ftmkeZ 
Krankr'eich, das dllrch smn Mndnis mir dem 
Slawen, dem stol̂ Pn England emgzzMtr.v, 
ten könnte. 

Es î t l.iber eine ciemcnLore Macht, Ve<  ̂
die Polen, Aussen. Slowenen, Vroate». Ge»" 
ben u-nd Bulgaen au das Meer dreilbt wovaich 
sie berechtigten Anspriuh Iiaben. HnA»aud be« 
schwört durch seine Politik für E'iropaS Z»« 
wnft eine ga?nze Reihe von S^nstVd« hev-
ans, ^che dls-s re^neristerw Rußland einH 
mal skinen Mllen kundgeben m-iA». Ln-1» 
wil̂  dies nem' Rußland e?-  ̂ ^ ĵsen, dvß Ju­
goslawien, dessen Speicher di.i yum Kzwde 
mit einer neuen Ernte g '̂süllt »md, n  ̂c«t< 
mal ü1  ̂ einen Hasen verfuî , der ihm di« 
Au f̂uib-r Lknröglicht? Wird eS dul­
den, daß der glänze Block der AaÄansl̂  
wen kei-nen Ausaang am Aegäischen Mee« 
hat?  ̂Diese Momente werden l̂ e zzt lre :̂ 
chen Nlissen Beog-vads und Softas nach 
kau berichten, wenn der Tag der Wiederge­
burt ibr.'s ^aterlandoo gekommen fetn wî . 
K'urz sc^r Slav,' auf dem Vî lkan bof̂ t »Nd 
glabt an dvrZ, wv'Z man einen hohen russischen 
Kafsotionshk's nennt, welcher in HSch^er 
stan  ̂ über Äi<? Vatkiinvnvl̂ ä'i.'̂  ̂ ent̂ s '̂feide« 

instinktiv <^nî  diese Völker die Ueber-
V?>!<sung, d,!?. niiin l̂ if ('̂ eicniise reise» laste« 
und zuwarten muß. 

Televbonifche ̂ ^achrichtea. 

Aum Tode d»s König«. 
Das „Ugvamer Dügblatt'̂  melket: 

sind anlüs l̂iicl) des TodeS weiland 
l?r. MasestÄt Ä îg Pcters von allen eursPäi-  ̂
«s^en.Hervschern Beiletd-zdepeschen emgetros-
feu. 5V^m Ank?aI4e ni-ch .»eichnca sich beson«, 
dcrs die Telegramuve dî  Äî nig? von Tnsf-' 
laud u-nd des PrasNdeirten Haî ny au-s. Aö»-
nig Ferdinand von Rumänien richtete an 
Ä'önHg Weksander folgende Depesche „Ties er  ̂
schüttelt durch die Nachricht vom Tode Ihre<j 
geliebten Baters brtt«' ich Gure M sestät, 
überzeugt zu sein vou dem aufrichtigen und 
»varmen Beilei'de. daß ich mit ^nen an dem 
tiefeit Schnnr^«, der Sie bctroĵ  k»akv. Ae?-



Di« K»«st«»nz d«r 1Iaii»i»«li»«r<ymmlunG. j Lr. ?arli>>qlia, ?>ic Ztadl Vcziäb-
In d« vormittwgs «bs-h«ttcn<?n KoN' wsse jiönissÄ »crtre^n Ete Wird 

ferel̂  Sei! Nstiemalv^r^nMN  ̂witr!>e über!̂ in<!N ton; mit 
die MAhnütta  ̂ TihiinI d?r. - .. ̂ .̂ . 
NationvK^ksänfttiZulKf Vci'k^Oclt. Es wolrde  ̂ ^H.k^-
der Beschluß ycßckt. d-as  ̂ ''̂ rnstvem Dr. N! 
bar d»e Mg«ordnctrn vom Tl.Kde w l̂and Ä'ö 
ni.g Pctns lind d<i- Thrr»nbe'si? îinl? Klints  ̂
AleksäM'rs benl̂ chtilHt̂ qvn soll. Dimn wtdd 
i>er PrHstd '̂nt dil« ?r<lu>crr'e<d  ̂ hlili<'tt. Fcrrî  
»vurd  ̂ bl''schloss^n  ̂ dlist infylA<' de? Man^S 
an V?tkob?c'Mi'»^e î» öoi ^n Noqrabiiisfs î 
lichkeiistt in To«Pvl..> Vas PkW-d^m« M»< 
tionaloekl̂ ^M^ t̂î  ck!f ?>?7i Ärrtretertt der 
ein l̂ncn ?lbstevrdnc'k'nslttbs tl'?snchmcls soll. 
Äust̂ 'rd^m ivird oinp (5t>tscheidilllc  ̂ erbracht 
werden, dcist Molslind er erst ila..b sei­
ner lVxem'sun^q miÄ seiner Nnckt̂ hr n'.'ch Veo-
«Mld Vefl Mkf die P,'rsassimq leisten sokl. 

Di« lp?i.n Begräbnis. 
HiZlUte î l'ends tiiist :« !:!>ertret'.insj des t̂ö« 

7ttl?s vvn Rtrtnän'ien d"? Minister des Al'u-
ßeren Tale IuneSeu ein. Tirte Ioneseu war 
ein n^rsvirllchi'? ?^n''md Könic  ̂ Petl̂ s. Di>e 
Milit̂ rschi»!«' von ?flin! Tyr. wo .̂ 'önig Pe-
ler frin" ?t'ldieä n?iii'icht iil'-t. sch'fks <>«»? 
^c'v''k^5!'s''? ?l»s'"vd^>i' di.' N''!'!) NM 

'>t I'» ^))ii!j>>.'ls<'r Pe« 
sdN'i' fiein '̂ lilsst̂ '̂î e vl'i' :.'>,'>c'liien zur 

i'.IN'isi iinî  lnii-q<'n irische von 
d '̂N <-i»is'.'fs.'u '̂ chlk?'̂ ?!!'Id'.'v-l in?t. 'ZP.1-
?atii l'in 2li''nÄsvl̂  d '̂c- .uönî '̂» Pe!e,' 
<'rri->i?'lt't. Dit' ?w>t ini! ^^r?n>eii iie--
speikd'';̂  <>'!st '!>!»'!'s.v.a»nIN dev Pviisi-
dei?j'fn ^d.v i s t  

NN i'ien .̂'sl«''iinn>kr einsicfvi'tsen 
.̂ .ue ii'i ( '̂z un^-s) ent'chil'̂ 'n. 

Ittk'i' Ik?!i'!ch !"lnl ''-'.'.l':l.'ii!'> Nt'Nrete'i 
-lisiubt, ''"is; c!ttme ,̂'r N-ivschti'l 

l'>d.'v 7'Ni'̂ ches dt' 
I'n'nn '̂n. ?)'!e nche'hl'ilnunisiisl'̂  ?'<'lc.i>ik!l''n 
ist l'sr»'iti' sit'lti'n Nti(5)!v s'i r finael!l'>fseu. 

Die Vcrtnlunq lfnstlnnd .̂ 
Der enm'sch" l̂ ilPuiî ie in '''libfin 

k^nt seinen Zoini'se'.'̂ l̂ n'nN^crlt tt?sler-
tne^vn. i'Nl '?n d!»n ^^^el̂ rnlniî feit'i lisl'l'. if̂ 'n 
;>?-» tei!n"l7l!"n könt'en ist 

lich witt̂  vr»« d< t̂ ^VWssjche dine Summe 
von 25< .̂<X>0 L.fvtwtt s^r ein Den înl des t̂ö--
ttiflS, dos in Sp!!< t̂ rrtchte-t werden soll, oo-
tiert.  ̂

T»ch«etsDOtte»dße»^ß i« Wie« 
lttW. w»,«, S?. Avgust. A«s Anlat 

des Uöiebc?<» des LkAMgs t)st»r wnrd« 
heute Vvrmtilag» in dst Kirch» zum ksl. 
Sava Snf der tandsttah« ein <ttüvstgott»s>< 
Visnst abgehstten, dsm außs? den 
ylisbttn d»r serbischen Kolonie der Bundes-
kanzlt» und tett̂  Vss Vttnd»tMtn>siDetum» 
des Aeußeren Schober und die Nitgtieder 
des diplomatischen Ustp» teiwsl̂ dt̂ . 

UMS PsetA, SS. 2lugust. ĵ va») 
Das Befinden Königs Alexander ist un-
verAjideet. 

Ber griech. türttfche Krleg. 
Äst'B. London, !.'1. Angust. (Zieuder.) Ans 

Ängora wird berichte-t, das; cin  ̂ der ersten 
'hMdl'tngl'N Mn t̂i K<'mal Pascha nach ei­
ner d'rnennnnss zinn Oberbefchlskj-aber der 
nation>?l.:n Etteitliäste ein Dekret g-owesen 
sei. >nrc-i die ^)!ationalv.'i.'!aUlMlunH aus-; 
g l̂esf wird. 

kl.onsî ntinopel, 2?. August. 
>en lei'>!<'N ?.̂ u'!!'!:nsen llUö 

:o!:en daucrt d l griechische Vornlarsch -an, 
nl/no ai's zu slohen. Dev Äü?ann-
'Ins; soll bereite iil̂ el-schrit̂ en sein. D?<  ̂ qrie-
^»i'schl̂ n Trnp'-^^N soslsn Pl̂ lndstt licsebt yeben 
i.uld nnnin:pl)i- den Versuch iniichen, die stin.̂ e 

noit (^ordii'm einzuschlies^cii. Dî ' tiii-
fsüüen stlni»f>^n t'.i'̂ 't dntM, t̂ kisz Mn-
s!i sn Aomal nnsî eben werde» ohne 

Die Ungarn ln sanflltch««. 

tvX .̂ Vudapssi, 22. A»guft, ^as 
UngOttsch  ̂ !ttorr.-Vüro msldßk au», ^nf« 
kirchs« t Da» Vork;utbatait!Sn dsr ltruppeN 
dtA GeiiSrSi» von Soft ist tzsvte «« l1 
Uk  ̂ vornlitt«gS in Fünftirchen eingezsAsst, 
Das Gros z0A um nachmltß«  ̂
dt« StOtzt. vi« ««Mli O»»d-n oS« der 
SeOötk»»uns «tt '«Mdeschreti'lichs  ̂ Z«»kf 
empfiMßen. der St«dt hetkscht ssil« 
toniM»,<e A«>se und Otbnvng. vor. 
r»ckß« der Tntpp«  ̂ Ging ohn« Owischen. 
fäll» »Ok sich. 

Exkalfer Karl. 
Äßstö. Ott«, ZK. Allstttst. O<>k f̂bttvrr tlNk  ̂

Meldnnig der Agontc Havas wir-'d von den 
Pftl'lser Vlü'kttM V^^rösfentlicht, der Vi>lker-
bun  ̂hätte den sch>oeî i>schen BmvdesrM e»-
such't, dafs et die Fklst ?s>lfsttch^>kköS ^3-
nig Karls in !der S l̂weî  verlängern n^öye. 
Dd? SchMizcrische Dep-^chHnal̂ t̂tî lr ist er-
möchttftt ntitziî eMn, das; der Vbtke-Snnid 
l:̂ c'der direkt noch !ndite7t !>ti der ^snAelexsSN'-
heit K Karls on die Schweizer 
heraltgctretett sc!. 

» «>-»„», . 

ÄltMionenschmugg«». 
MtÄ. P»itg, S3. ÄAguft. Das „PraKer 

^aMnU" Meldet r!!'»? ^^ä l̂sch-jAstr^u; Ktv 
tau<'r Vlöttevn zusolfts wutd< vot l̂nig^n 
Dahsen Ix'v ') '̂̂ 'n?itr t«siH ÄttlutOb^Mer Htrl 
betstadt wegen beinlgcrischen ManiMatio 
nsn v'rsms^ek t̂esslfKlft ««wet îtlvn 
von nles)veren MiNioneti wurvs er vMöus!̂  
.'uf f;̂ e!em ftntz Nach «den Bttichtcn 
der ? l̂atter hpvl' .vafl'erst«>dt in ̂ Gemeinschaft 
ttltt Wlöltn BnnsftpschAst̂ iirm^n B^rlithaspe 
lnl̂ itiinen miss^efsilirt nî ld anch Tiî ieberge 

. , ... ,, /chn l̂'̂ n sttos î̂ M ?)<V Wabe beftiebsn. Hurch 
!̂nvl,r i< Lchlach, l?.>w,ctt M l>obe>,̂  MaiAwlallonen, InKb.̂ lsnVi'r,? dudch 
Wttv. landan, SI. Zlvgnst. !>as> ?rs>u«w->-'l voll Unllimtnjn polxisî n KMkZ 

 ̂  ̂ meldet ans K<>nstant!nopsl:̂  '̂üch ü-ül̂ e er ^nm Kn '̂̂ s^Ztz de? pokl 
.>4 î iî -rlan-it. ol> dcr «u.,>ls»c su.ch nn"s'̂ °!' »"<»"-»><-1«! Sci,« wir» mi»g«,«il,. ?aß, 
^>dn>s»>'>>uiilk'!> v>uir!cn icin wiw. idi« ^olschcwisien iwei Iloip«doto«li»rs>Zr»r 

.  ^ .  .  ..  .  ,  > ! ' »  «n 'aA l c i i '  M l i l ' onkn  
jnach !̂ .«p«z,»i, «»sand, bab»», »i. nun  ̂ ??>nniijk!.'h?lr«e »KW lrlit. ,lM dM 

zn steuent, VewnlM cs '̂ses'en, 
a?? Bctnkhäusler .?.urlickztt-

haltm. 

T'ie Tele îa!ii>n, nulche MI den'nnter türkischer .̂ taage fallen Vierden. 
t.'iin^hi.len wii.d, mich Uil'r-

s^eN iss '̂ eocirad in eiiioni 2l̂ nd.'r îige e'iulvls-
sön. wndcn benullnil! li->'ile Mi-
Aistt'.r und Und »er Vetievtil 
V t̂davts nerlreî n. 

(Kitttrefjen von Dcpntatio.«''n. 
< în /̂«^--ise i>es gest'.!̂ >'il iinii ln'ütigen ?n-

,;cv kawell ill o-l̂ ad ;̂'.ili!r''iche Deplna-' 
lion<'n ai«o oenl tianz<'n Rt'iche «i'n, nu> an 
dî ti ^^eichenfeierlichkeiieti !eilz»>iil'„,̂ >ji. 

Die Teild'ilsfnc DtUmnlienH 
-'ZX'»!s ij>,n'sst' drs vel̂ ^niĵ l'̂ n 

DiHit.itioiu'u ai,.? ?:ni, >iuin N!!d 
^rljiktt PeiiMhir.'N. Will's N'ilt» eine 'De-
puti.tioti l!n der î'n l̂i'! pe'' „".'Iltini'̂  ai'.i î <e-
yr<'it'N!ss<' leiln^chin-n. 

Die ^ettnnhme drr EtM Tplit. 
^^rst.rn fand Iner eine seierlî ^u' '̂ innng 

/'i'S l̂ einelilideratl > in der d^schl̂ îsen 
w l̂'̂ 'de. dar, der '̂ ^üsa.'nneist'r d')r 'zLk'c,üt 

Rußland. 
««v Ms»kaii, ZS. Zlug«?. vam 1. 

bis Auausi «neden in die k^ungeraediste 
insgesamt Ä14 kVaagons Z^rotsrncht nb 
gesandt, ^n Ac l̂ttara trafen a,n LO« d. 
zwei Getreidetranspoue mit 
1,700.000 j)ltd Brstfrucbt «in. Jnfolg« 
dessen nahnl das ZlbstrKmen der Bevölkerung 
bedeutend ab. Sarat»« langten bisher 
4<i.0^0 i?ttd Getreide ein. 

WKV.  Moskau ,  

WK?A. Nsm, SZ. Anonst. s.'sunNpruch.) 
ZNessagaero mstdef, der KSnig von NumA» 
nien Hab- seinen Besuch tn Ztalien ver­
schoben, da die Krt̂ liung zum KAnig >?»n 

jGroß> t̂tmät,<en «dsnfall» ein«n ÄusschNb 
erfahren Hab«. , 

WKB. Dan zig, »S. Zlug^st. (Wolff.) 

2». ?.us..». .5.n'.l7" «. «.,«nb.hn.. w 

IP-uch^) IM A°.w.-n°n.-n. Samara komn... '"7?" 
.«glich durch,chnittl.» ,20 C..»!.--s-ll. .orl'-bl'' p--'". w.U d.. p»....̂ . «.,̂ r.ng 

die Fstderungen de» «Lisenbahnangeflellten 
lDürschsu, !.̂ 7. Au^uf̂ . nicht «rskklt t̂ at« Der Verkehr »st ss g<t wi« 

jptuch.j Die G-rü:t>!-, daß m Wbeeichlefien; voVstAttdig untttbunden. 
l̂ incl̂ ^ere .̂ älle von l̂̂ olcra vorg»'konlm«n ̂  
, z jsieN, entipri-chen Nlctit den iLatsachen. I 

«sss» 

Vatters Ruh. 
ltriminatronlan von ĵ riedrich Jacobfen. 

Cophrigltl l'.Ul l'v Gî ^einer u. C^zuip., ''tieUin 
(Nachdr. oelt>.) 

« îe schmî '̂ t̂ ' >ilt) leicht an j.tne <^chultlZl 
und stchr soit: 

nur einen aiiüelen 'Dülmen für 
unsl̂ 'r l'tejt nufdringeil, «cha .̂ „ l̂̂ eichvî  
vill«" liingt lzcii;lî l' uno die Herî 'ilun  ̂ ist na 
ltUlich ^>7undsoljch." 

,̂ ast schon eilten, UindV" 
„ îli ttlii.!» üünkt, wir ivtil̂ u t>as 

„itiarkerHrul)" nennen." 
Wttl)rha'uq. ü'r sndr lieilte unsicher, 

Line rechte ^Xad de» Autvs streifte <zun  ̂
isicht an eiuelil PrUl sleiii vorntxr, und dadei 
waren alle Mn»l<tn in ^^ranl? Gesicht st> un-
Hespannl. t,as, die zlnochen nnter de? 
hervortraten. 

(5'ditt) si»,'Uu die ij)» iid au .̂ 
nllch ial)»en. c>u denkst h.ut» an an­

dere Dinqe." 
ent̂ j'gnU '̂ et .̂ u»i!<i>^n d^n 

ich östile daran, das; i,l) dich mir lm 
Äagkn !)al>e. Z>.'S lii, luie uienn »no!, cinSN 
L '̂l.atz l>»'«»,ucht  ̂da <^uUen die Nttv Ut.̂  

îne raut>t' '̂ja>ulichlelt, ad'.'r doch chr orstcr 
wirflich<'r îin^drucs lnci'lnelw dieser kt̂ zcn 
Berlodun^^Hztit, die sn eelit englisch for^-eli 
ve'gantiLn nmr, oas  ̂ t̂ duli siii, »ni iu'l'sten 
uus !̂e d<^ut!che 'sotte 

.j.i',iisch Halle er tyr tostlnlre Btunî n ^e-
'̂ ta.?t l'üer milunler gekchtclt; l̂ 'i jeden: Äe» 
iiich lnnte er il)r zuin lÄrils; und zuin Äl'schie') 
i"e ?.̂ c>ns <>'kiis'.t; i lier l><'! den weihen Iii nien 
i)  ̂ ^?'̂ la,̂ iell, sie !v<ir Vach ein schöne.' Ä  ̂'ib 
snit tUelsch nnd Blit, und sie wollti' auch gele» 
'leniiich nlo solche? genonimen werden! 

Und nun silrcl̂ tete si? sich beinahe. 
Wî ' ein leise knurrendes Naubtier kauerte I' 

.'r neben ihr; sast wi<' jener Ldwe. der die ge-
ii<lUe Älärterin ^errisj, als sie im Bre.ut-
s l̂ nincl lanl, um von i'tim Abschied zu neh-
nken: wahrlich, dieser Piann war vielleicht 
imstlinde, einen anderen niederzuschlagen, der 
se'uien ^cha«; mit den Augen streifte! 

l5ditb riickte »in wenig ab und lohnte sich 
itl die Polster zurlick. 

Tie iptirte selbst Lfidensch^-st, unv sie be-
î e-ljrte die Li'idenschast; wenn 5t jetzt nNtden 
aus der Landstr^e dett Wastt'n ansi<^)aft̂ n 
und sie in seine AiMle sserlssen  ̂wm-
nm nichtV Wer diese« vevbiflene Vo??n»?ts-

nlit einer gelochten Beute wirkte ßast 
unlitimlich — es liatte einen pntii,>l»g!1l̂ en 
j>llg, liber dessen tiefere Vc^entnnn V'difsj stch 
nicht klar werden konnte. 

Hv Stdnien si- endlich in s^viinkfiirt an, 
.̂ »l der <) '̂ldtiî n s^htt. Mtd de? Pottit*? dkv 
.Oistes» komylimentierte fte Persk^nttch mit 
nc^n diskreten, öächeln in den List. 

Aiö Krunk un-d l̂ dith ain nächsten Morgen 
!'<b.r di" Maiuliri'.cke weitersn?)ren, war alles 
anders.. 

Die ^pätsz.rtistjo-ttne schien strahlend vont 
Hinnnel, und der erste !̂ ')«uch des î'tdens 
loelite i'hneu wc l̂i-lig ent̂ iegen; sie hatten die 
Pelzvermuinntnna abgeworfen nn  ̂ sich in 
leichtere t̂aubiniintel gel)üllt, aber -das Iva-
ren nur Aeu^erlichkeiten 

Frank zeigte ein vollstäichig verändertes 
Wesen — sor<sloser anschmî >gender, fast ein 
wenig knal'ett'hllit verliebt, wie ganz jmige 
Ar.'uen das inlmer gern ntögan. 

Zunächst ttberl'.esi er ihr die Lenkuilg deS 
WageN'S. îe strüubte sich zwar anfangs und 
ll̂ nnte ikhn ihren '̂ »errn, aber er sa t̂e, er 
hî tte limle Bessere«; -u tnn, alö aus Hinder. 
uisfe zu achten und so inus;te sie dî is Steuer 
in l̂ii-e schlcmken, feinen .y/inde nahmen, wöh. 
vet<> er sttdnz dicht f»ebe,l faft «nd den Arm 
lMl fie lfelliit ba-tte. 

Gie fMtte d-ie kraftvollen Mskeln dieses 
Armeö irnd es Mr rhr ein wMiges Geflihl; 
denn MIN sie: mochte auch vplnin' 
M feinen Mgen einen leichten Stemvel ans. 
gepriî t hlibe«. dor ldern war nnberlibtt ge. 
tilielxn, hat̂ e einen «lelundl'n V<'ann — 
einen M'nnn, der trotz nller T/!ndeIe!. die er 
t̂ Ne trieb, dennt>«si au»cs> seiner Sinne in/!«), 
ti'g wltt; t»as ?ain stal,̂  Psk^ l̂î i zum Po?' 
sch< ' t n ,  i l ' «nn  e r  den  f l i i t l e r sch  en l ^ch le i e r  o i d  
nete iider die ^ '̂ipl'̂ 'n «n i-f̂ r Ndr brachte un  ̂
H»»Sivich  ̂Kant teise auj hgt»v 

'̂ r. iso,-s^47Uvg«ft ̂  

Marbuiver- und 

-»«»«.««UW«» 

Todcssaß. ElNM»a Msivztkbg» um 
ie Nhr sl4tb i« ̂ Nb-w^ktyr« tzetr Äivis 
Dolitti hBk, DlüÄ^unspeltor, nach tür^Sm 
Leiden. DsS LMeNAî liMS sand houtt M, 
4 Uhr M t̂tittaisS sttttt !V!on^g den ^2. 
ÄiiHust verlvlî ied Ä«ta Kvkot, Vkr  ̂
läuforiit in de« HlMtkssik. liSegrkSktî  
findet W4twckh .vt»n dei' Leichefth-s-Ne des 
szädti's6)ett in PoVtc?'?'jl; SUS stlttt. 

TrattkkßDMtß dffS HKsiMn G<m»lkb«t»t»s. 
TliMetaH tlin 6 üi/t itöeî s smtid vntst dein 
LsBi>e d«G V^üt̂ ovNseistctS Httttt «dg-
l t ö  e i n e  T v ^ h l h ö ^ g e t i  ̂m e i n d e q  
rates statt. In seiner M von den an  ̂
ivtqvmen «em»j!nj«S<m stehend «»i<geybrt 
NMvde, seiertc der Nî blirAernleister den hel­
denhaften .Mlitg, dessen ?ebeNÄFt«l di« Etni-
a-n  ̂il̂ lk sjhdt̂ a'kÄ^»» ̂ tättttne war. .tzieranf 

« y?n nvtten t!̂  MnsWe, 
daß diojer den Ba-u vollende, dessen Grunid« 
in-a»»»»» seli, Äatse le.Kte ^»rd ililt d«« 
Worten: „Es leb« König Alezza-n'deT". Hie< 

Gelncinderat sein BeUHid twläßlich des Tl>des 
Ki-Wigs anÄdrncki. ^6  ̂BeileidSsch'reiÄen 

söll Wfch ?ön l̂tchen Staachalter w 
Lju.ölj'e.na a-n die höchste <v4elle weiterqeleiitet 
werden. Der Hizetttl̂ tmeister berichtete. 
noch, das; dt-r Bürgermeister Otöar und die 
Gomein^cräte Pros. VoMr, Selin^k -und 
Mipî  als Veitrt̂ ter b^s l̂ î eindetat̂ S KV 
den Degrlibiii'öseietlichkelien nach 
Meî ^st sin^d, worsus ^r Wich StAvßs 
Worten d-ie Sitzung schloß. 

Die Tr«m»tfei»rlKhkeit«n w MarWst. M» 
!ttf;lich des BegrMiisseS Gr. NajestSt des 
.̂ föni-gä Petet f>nn<d Monta-st votmtv^s «w 
ft Uhr nNld Ml6i NM 17 Uchr  ̂Minute« ««»chlt 
mitt-ags in d?t Dom- nild Stodtpsarî irt̂  
eine Truiterseier filr d»n verschiedenen K^n  ̂
st«< .̂ Die Feieriichki'itet, .»«eiebriertt «nb« 
gricher Assistenz der Geistlichkeit MsOtschss 

Michl̂ l N^o t̂tik. An den FeieklK îs 
ten nMtten die Leiter der hiesiy^n 
lichen Aetnter mit der Be>amte^«ch»ft, 
Atere der hic îgen GlnMon, vevsch^m V»t 
reine unid .Koichoratton^n imld eine KahlLßich? 
MenHe teil. Anck In «nderen Knchen wliz  ̂
T?ai»frgottesdi«nste ver^nstaltelt. Am?dsch-
mittvye fand oitch w t>er IS'apeK»  ̂
K'bnig-Ältiks's.nder-ĵ aserne ein« G^««mels» 
statt, der die oi'tho'doxe Oe-meitrbe, da» Offi-» 
zierskorvs nnÄ Goldaien, Vertreter verscho­
bener Vekî rden lckn. teilnahmen. Von «lkm 
öffentlichen t,nd Mlteichen Privatgeî u^n 
westön sckwar .̂ »der mit schwmM Gchl«l-
fen vers<^ne sfaibnen in <den Sd-istSfEr .̂ 
Alle Gl̂ chKste Witten g«schsosi«?t «nb «lk 
werbe ruihten. 

Volkstraner. Der Mini-storrat beschloß, hOß 
«die VolkStrmser filr den König ss  ̂Monüte 
zu vaî  rn hat. Die strenge Trauer ist jedoch 
mir di9 Kvm M. angiefetzt. Nnter der strengßN 
Trmier versteht n«»n Verbot vvA B»«, 
stellnn^n. Kon,y?rten nsw. 

Dr«M«^<sch» SHMe. Mit 1. TtpßemöD» 
V. I. wird zusot-ge eir '̂S Veschklfse« de» 
tu»Winlsteri»»m» in M«.ribor sln» dr«NMU 
slhe A îtle eröffnet. 

utu dem Steitsr die ölticktun-g zu geben, 
in ireiter Ferne si-n Hindernis ituftsacht».. 

Dann jubelte sie vor Sto-lz geraÄazu în  ̂
aus, nailnte ihn ihr l̂ beS Hit'̂ de-
fchnäuzchen und trot ihm ^rtli h a»ls den 
Fusj, wie e» vo-n jeher ans Hochz.'ilSx.::s«n 
Vrauch gewesen ist. 

Zuletzt Atvan  ̂sie ihnt das Eleus? wied»r 
<luf nnd wollte stch izeradazu in seinen Arm 
legen. 

„Du ör'̂ Ächst nur «ine .Hand zum SiegiSH 
ren, du kannst alleS!" 

Nein, das ivollte er doch nicht, u t!> er wie-
Verholte daö gestrige Wort von dem L^x, 
den er hüten mühte; über e» hcitte nicht mchr 
jenen rilnberislen MaNg, sondern «d^zn «.'avt 
liejster Zärtlichkeit. 

„Gut-, sagte sie, „dein Wille ges<h..zhe. Aber 
du h îst nlitten in der rasenden Fabrt î m 7uich 
werben köunett, dn ka-nnst mir atlch erzählen, 
wKs>rend deine Augen die Land straf,-? ablu» 
chen." 

„Ä /̂örchen. du MSrchenkind?" 
Da wurden ihr« Mienen ernster. 
„Ach nein, Frau?,'eitle Mllrchenprinzt-'ssi:» 

bin ich gar nhs-t o^>r — l>iell?tcht nur in 
flitl1)tiî ett ?!nnden. Und waö du mir erzäh­
len sl>Nst, das sind euch deine Pl)ant'a<slen, son­
dern vielleicht sehr ernste Aalir5)eit: ich m^)"« 
t? att'5 deinen Wanderjnlî u s)ören, denn al­
les. was ich diwon weif'., stalnmf auS dem 
îtsgobuch. da!? ich aus deinem Schl'eilitifch 

gesunden 



Dik TrWttftwvMMk w SlMls»  ̂̂  
Bezrabuisseä Cr. MajeMt̂ s Kö-

iNtZS Pttt? IvMtA LsiMaMl Äile Gefchäste 
^«»schk^sen. ? l̂̂ .st ave Muser h-atten Trcmer-
ftvhiKz,̂  q l̂nßt. In vislen Schaufenstern stand 
dnS Mt scsMiar^^em Tuch umrand  ̂
Vetsch^deuvn A i'ttIgH. Um lV Uhr vAtmitbaihs 
i.̂ lî btk'rte Fürstbischof Hr. A<^s!iö i.n der 
'Zzsln îr.'lx eln friefliSjes A»M, an dM fich 
Vxr Pkrirl̂ tcr St-alNiMters, welch letzdc-
^?r zittn Bcgriibilis ciibg^rcist war, Dr. VMo 
Mtiö. alle ÄmtHvorMVö „ttd Swat»bSani-
tsn, der KlDMnanlw:̂  Gt' 
sskt-al Doli«; nnt sänitlich<'tt Offizieren, wei-
wfH ĵ ine dl̂ S.̂ anßvls Mld i»eS 
Gttvekbes, ^^orporatwnen, Vereme'U. 
?lk»!>rilsflten. ?kl<l, in !»en Gottcshänjsnn ände­
ret il̂ onfl'sslöntn fünd^n ^rkl'Uerst̂ t̂̂  
îch^en zttsolqe wi»tden in Men Kirchen 

!k>fr Ptovin^  ̂Seel'ötlfeievlWeit̂ ii l̂ii?idkn bel!̂  
stoMven Köni'fl vercinst'l̂ ltet. Während dl-r 
ktll'chs l̂ihen ?suilktione'.i läilteten nsse k l̂ocleN. 

D»t LandßälHßwAng stk Aow«»l1en iil 
LMl̂ anci, Abteilung ffir Soziale Fitrsorge, 
ordnete sittt? allgi?imine B«sicht!glin  ̂ der 
Ktl̂ gtiMalidell an. La^ut § 1 dieser Ver»rÄ-
TliMg ?SM?-n alle Mi'tttl̂ rpetssmn, die <4ne 
iStschad^n  ̂Mr KrmdMt odtt deren V«-
schadiMitst sich lttssl-s? d?s MUttMiensteS im 
Welmttft.) Wd w .«iven sktchmn ^rleg«n 
vetsHlccl)terl'c', weitcris jene, dî  stänidilI invci-
tW sttid, oidsr die im Wclpkrioge umhrend il)-
tcht Oülitävdieilft̂ it «sich în^  ̂ ^krankhelt z>t-

in Z-in (^-iniic des 8 '̂̂ 'scr 
MtSVdnttng haben sich zwecks Nelx'rprüf'nnii 
OKß tn Maribor wohnenden KriegsinvaUidsu 
Wischen d-cill 22. Ail.stust V!? lmî bens 4. 
Mschtmber d. I. von 8 bi'̂  15 Ufti' Vî rMikt'algtz 
ttnb d bis 6 Uhr nachnlittagÄ bein» TdMma« 
«tftttle Rotlwsti ttfl in der blöheristen .̂ bun,̂ -

^r Sicherhcitöwache Molden. Jeder 
^Nbülilds hat ii?! der Uebcrprsifunq alle Do-

Nte i!bc'!' seine Wlit-Achienstzeit unK) Nn-
»nßßick)?ei-t üvZe z. B. Zeugnisse scher die Mi-
întieichzeit ilNÄ siber Al»^4ritt <kuS der 

UtMte ^ntsÄ)l'idunslen vmtt Grrichll? ^^stet 
AilDzn.z »der vo>!tt Konnnissariatt.' flir sozî N'le 
Mtsbrqe nber Invali'den^M'chren (Un'ter-
ftühUnaen) alt̂  Z<Miltt.qsa>usiräge, Invali-
bHIwk t̂n, MttitArieaitvltwtionen, ^krei« 

M Ev»ittitelttn frMren Sttpewridiirle-' 
eimsMkt« mttzttbr^NAen. Die AirMes-» 

kann ^rsönlich oder durch eirio Mitkes-
V«M ersAl̂ ik. 1!>sH î-Geĵ istlichen Druck­
sachen stehen in der lloberpriifuncjSkMHlei 
Aur Verfttl)U'N.i. Wer sich in der b t̂immien 
Mt nicht meldet, ist fiir die F»lqen setbst 
verantwortlich. 

H«bgm«W«t»rD. In ber .̂ »e'bain'tnenschule 
In beginnt am 3. Roißember l. I. 
ber Unterrichtskurs fiir .̂ b-aminen mit sio« 
wenî scher U-ntttriMSsprache nn  ̂ dauert bis 
DUM 39. Juni 19«??, v. acht MoM'te. Ill 
die-sen Kurs werden n>elbliche Personen attf-
Msmmktl, die 40. Ll4en»ichr nnch 1,̂ 6  ̂
ilberschritten, wenn sie inwers^ciratet-
sind, das Z't. LebenSstchr bereits Mück.sielegt 
habeil nnd V?'' Untvrrichtssproche in Wart 
unid Schrift it'iichti.ft slnd. llnterr!6)t ist 
kostenlos. ?lllt' Bittstellerinnen Msscn i!hr 
schriftliches Atisn'SlMiKstl̂ stlch siei i>er .̂ nstanidi" 
a?n Bezirt'Hl'U'pttnannsHast, beM. de-nl 
Stadtnmgistrate vis zum W. vkto  ̂
einreichen. Dßm Gauche ist Vtk?nilei«n der 

»M>kG»r ,»G 
MW^WU»» 

Dslts- Md Ge l̂lvteichew, <»?e,̂ saNH del̂  Trml-
imFsschein, hezw.. tvenn sie Witwen sind, der 
üte>4enschein ^<!S Mmines, weitStS!̂ a '̂ Veb^rd« 
lich bestätilPte Sitten^eA Înis, dann d<^^s anlts-
ärztliche Zî niö her Mtändiqen politischen 
Ve'lsHrde, da  ̂ sie stesiiird und kSrilvrlich s îme 
szeistig sii-r lden Untvrricht A^ îcfnet sinid, fer­
ne'? der ^?npfs4ei.n, das; sie die î ichpc'ckeu echt 
ikberstoî n haben, d-aS ZeWilî  iiber his 
Schulbildung u>nd wenn^sie orni sind, ldas 
MittelleWeitzMMls. Wn .̂ . Noveiuber 
!̂ 2l ttNl 3 Mr müssen sich die Mttstelserin­
nen persönlich Heim Pr« î>ssm- der ls'̂ ebanvnien 
schule" sliebnrtH'lssiche Abteilnnsi ldeö allste-
inriinen .̂ ^vl?i,-ke?is>c>nses in LqM-l'aila) nieldeit. 
wo sie ,!̂ u>nnchst die vo^aeschrie^ne?lusna?i!Ns-
prsisu-ng ab/̂ ulseflen h<aben. ?tlle Echulerinnen 
M'if̂ en ailf «die i-m 
nnt wolhnen. Amle urib bt'dürftiĵ e Fveqnen-
wtfkinnen Ivttden im In t̂frimt v t̂enso? n'nf-. 
genomlnen, waAeî  bettiittelte für >ule Ver-
>Me!inn>i auf̂ lulsommen l̂'vben. 

A«r A«ßS<ntglelstkng bei Bidi-n?. .^err 
Geor.q '^6irti(', Ol?eel?nd>il-ktenr der Sü.dm..hil 
-Mlid Kichrer d«s e^i^Men Lchneil^u^e^ Nr. 
.M erschien am Tamswtj A!ittag in ultjerer 
Aiedaktion »utd ftaili ui'is über ^en Vorfall fol-
izen^e Schibderuns^: Der IUg befan'd sich in 
voller F<dhrt Mischen den Stationen 
Kllrg Ulck Bve^ici', wo die Kreu'zttn^ mit dom 
entgogenfahrenden Zug Nr. 451 stattfind«tt 
joll4>e, ohne in Äer daziuischsn l.ieZen!d<ZN 
tiStl nnztthatt?«. Vftt der ^ji:fahrt t-n 
diese ^^s-ation ist eille zientlich slil^rke, voit M»e! 
Diircl)lässe>l liegren/.le .^turve ^u hass!crett. An 
deni ^^^comeilte, als der Zug in diese AuÄe 
eillZvsMetl iitst^nu, fi'ihl^tc der ilberkvnd.ti?--
.eur Wktiv p!öhli>H eiilen mit einem K^küch 
'̂erbiin'denen Ruck, der aus irgend einenOnvch 

und dergleichen schließen ließ. Da flch der 
Zu'g in voller F^rf?vt b?sand, qlittte «der vber-
lloildltkteur ilistinktiî  ein linMlk imld ssPe 
sofort mit aller Lirnst ldie Notbremse in T^--
tilgkcit. Na6>dem der zmn sklien gebracht 
niurde, beq»'b sich der 5)berkoli>duttettr Mnt 
M-üschinsichrer, der von dem Ruck jedoxs» 
nick)ts verspiirt hatte. Hiierauf gingelt beide 
nach riickwätrZ, uttt die î vfache des Nuiies qn 
erforschen. Bal.d faniden sie, dajz ein î roszer 
Teil des linksseî tiMn Echienenstvantfrö los­
gelöst war, infolgedessen sünf M.MMtS ent­
gleist w.ären. Die Maschine stMid ltoch im 
l̂ leise, vom Tender »rmren «ber auch schon 
drei Achsen ent̂ leP, iMMnd nnr eine iioch 
aM s^eleise stand. Der Auig war nberkoinjp'leti 
beseht. Dl̂ s rasche Einsetzen der Brcnlse nn.d 
das Gliick, daß die M.«schine im Geleise bilteb, 
verhütete ein s^roßeS Unglück, Mumot der Zug 
nlit voller Geschwî iviFkei't fichr und die eben 
zu passierende Mrve das Unglück »vesentlich 
vergröstert Verletzt wurde Nietnand. 
Die vielen ^ssagiere kMien mit dM bloßen 
schrecken dievon. 

Eptttzptischer AnsaÄ der Straße. Zams-
tag î üchnrititasss erhielt der 26 Iah-re «lte 
Landstreicher Franz E>upanc in der Vettin ĵs* 
ka irlioa einen epileptischen RnsiciÄ mW n^ustte 
dn sich sein Zustand nicht bessern nu l̂lti', mit 
dein Re t̂l̂ ngÄwto ii,s Kranknhails des 
Kvei'MrichteS- scherfi'lhrt n>erden. 

KrapivAks Tstzlie» (R»OtzwO'Ueptttz> 
Vie liochsaissn endet mit 31. August. Äb 
1. Aeptember sind die Simmer« und VAber» 
preise weitert die I5urortetaxe um bis 

50 pkozem etmsßißt. StOntziß»? Zlvt«»»«' 
setkehr zur Vahnsiatiön Zadek. Atiskünste 
ditkch die 

Spott. 
Der Ajttbljatbßki nagoMktnt Psd îweil ver» 

lantk^art̂ das; der Mbletiksport̂ klul, ?elie nnt 
zweimö^mtiiput Tl̂ »t'i'l.vcrd0't nilv einer Geld  ̂
stpase von lOlXt Tinar laiut P.iaagr<?pt) i) des 
alten, beziv. 19 des neuen uind id^r Ptiiagra« 
zchie 1.4 lttid de) allgenieithen 5l!eisiem<'Ms 
öcistvaft wutdi'. Es !!v>e>ä><n DMche 'Epokt-
kluÄe »tisnlttkß'.m fleultttht» Vis ĵ iüt gi'ttvnn-
ten T<;rntin nNt >vem RkUeiMportklub nl<i't 
zu spieleil, Ida sie sonst selbst den strengsten 
Mr-afen unterliegsn. 

Dol?<wlrtschast. 

der ZeM<ntM.»tv. M »er Nt,du-
strlcgenosjenschaft in dckis (!dalmatlen). Die 

i Zcment-^l.-G. zur ErzeuWNfl des Porltand-
j Dementes in Split fas^te in ihrer von kurzenl 
istattgefnndenen ordentlichen <'̂ e»l«rÄl-
versammlu>ng dsn VeM'ch^ diie Fusion ?nit 
der Hndftstrjegenvlsemchnft A.- .̂ in Omi« 
d'urchzufllhreil. Die ^ndi»strieqenossenschaft ist 
ettt vont l̂ nssseits^MstRierbaude nnd von 
der Ge^wssenschaftManr sZ^?dru?.na Vanki^) in 
Gplit uns voU ^e'.: Ä>.oa!lscl)en Sporrasse 
(Hrvat5ka ^i^edirmira) in Oini^ g.e^ründeteS 
UnternlHiiien. Ftir die Fusion wnrdeli nach-
stchende B^'dinstnngen se'stgesei'lk: ^ie Aktio-

drr ĵen?ent M. erh.llî n flir jodl! 
tî  von M l< ?!oüu!ni?!le im (^ înwilsGvefte 
Hiq?e Mt'e dm- ^ndustrieqenvjsettf̂ islft iut No--
MwaM'rle von 1009 i<. anläs^sich die­
ses? .Transaktion lstMtch<;te !̂iudskat Ivird 
jeneU ?l?tionärsn,' die sich mit dein Ntlen-
înbmtjche nicht eiitî n'standett si'Men sollten, 

«m 1. ^^u!i 19:̂  si'ir iede Z..'ment«7sktle den 
Vdtî ag von 1M9 K bar ansk'ezahlen. IU'r 
En-t!sch< îdunff über Eintausch, de/̂ w. Varver-
g>lltlt>ng der Mtien vnrd den Zesuent-Mtlo-
näten ein? Frist bis 19. Zl'̂ 'tember d. I. 
fdSn sn Ameirika misässiM'n ?l>ktionliren diH 
lĵ ^che d. bestinlnit. ̂ i?llls die Akficlniire bis 
ĵ um festgesetzten Ternnne der Bcrivaltunst 
der Zenieut-Ä.-G. i!hre EntschetdMlg nicht be-
kanntcf?ben soMett» will» a»«iend»M'Men -n^er-
den, ^as; sie Mit dttn C'intmtsche lit-nverstan-
den sind. — Dieser Beschlich tritt Mch Her 
durch das Gesetz vor îlehenen Approbiernnfl 
soitenH der dal̂ iNöffwischen Landesregierung 
in Kraft. 

Lttzie NMrltMm. 

Ks«tg Mvaadtt. 

LKB. Ve-ßra», M. An.Aust. Bericht über 
iden ^uNdheit̂ zustand Gr. Mcvlestät des Kö­
nigs Alexander't vom Ä1. d. M.: Der Gosund-
HeitsAust-ond ist unvovanidert. M<»rgesttemtze-
ratur 38.1, WeMemperatilr .W.6, PM WS. 
MB. VeogriiG, Sl. August. Die Lafette, 
der der Leichmrm des Kî niys von «der Boche 
bis zum Voynho'k qefiHr< wird, ist von der 
Front von Svlottiki. <Kie war in al̂ n Aäm« 
ipsen n. <t. auch bei N^vs»w, HtMßiva, «ick »us 
der Kote S78. Beim VlmNÄrsche <»nsever Trup 
Pen gÄang  ̂ >^e Lasetßs tiS Subotioa. Airs 

dies« Weife fiî t «»»ch dckS PeGiiOniB issl 
?rieqW»t nitd etlqiisch t̂t Dttk. Mi 
dem VGraVnisf- wird diD smM-
tionalmnseiun übergeben. 

LW. Besgr«»» 2S. Las 
Î rrichte! Ms Per G^uildheilWMti 
»es Rleĵ ndev sich Ms tMtz 
Wege nrerklicher Besserung. MorgöntittnMWe 
tur A7.V, AHetkdteN^veratnr KS.4, PM i^. ' 

MB. Äeograd, 21. Ä uli-irst. M'chWll^ 
'tags belv4ichtcn die könlgli^^s BaHre VM 
bts 15 Mt ^villi^, v»U bis IT O^r' 
AliWildtsche «e.vD d^ttl ^ve 187.'). VoO W 

izjr öffizitte, »PI» 17 10 ttßr M-
tt'ois^Ztt. ÄuH^rd?ili v^atvl, ^ci der Ehrenii>V  ̂
aurh Zöl;lin-ge der Militärataidonlie Ik«' 
scrveoffiziere. 

SW. OeSKtaV, ?1. ĵesterU MV 
Uh-r 99 N!^!>nten talnen die Mitglieder 
?5nilgllicheN ^Wilie in di<! Meiropo^ita»^!^' 
che. .Hellt« VoriUitil>gs wvr die FmMie ß^Z 
verschiedenen Kvnills ein kmibe Stil^ide §>Gn! 
Mtiasalk. Abe?ldS uin 19 Uhr schlos^'Mu 
Sarg de'^ Königs in Anwesenheit dk^r 
ii^^n Fanlilie i»nd 'de^ Nestierunq. in­
nigliche KvmiLie begibt si.b nach I^k^pol'i, Ae^ti 
I^Ieibt bis dsrt. ?fm Disnsiüg Mr.di 
de'.- Pii'lriarch ^e^'ls'nctint l-'sSn. Ain Mtit< 
wech reift ^rinzessw Ieleva wd dis 'hrinM 
?kr^zen nud Pr^'nl nlrch Pati?. 

MB. ^is, ÄS. vs.'^nst. Ter «vt. 
ie<>dienst in d^r Metrl'politaufirche, ehc^^r 
'̂arft des .̂ AnigS «gr'schlosfen >!unr^e, sa.n'̂  

stcrn «benids um Mr statte 
Die PrittMin Helena „n.d «die «Prin^^on Ar^ 

un.d Paiis waren > n»lneiend. Anstert^ 
»noch kber O?inistMir,H»ideut Pü^i^» ^er Alis 
ütpd einige Offizi^rei NM VßeWi^ 
gung dor Zerc^t,v>fien verblieb PNn^esslN Ke-
letm noch eitlive ^it in d?r .Gi'^ch< um «n 
Vnler zun, lStzkenuiale zu selien. ^u den GGjf 
li'gte sie ihm rM ?l?liisen, n'ie sie der GWiV 
Nebte. .Hierauf wurde der «Satl? sofytt 6e-
W»fsev. ' 

. MB. Vesflrad, 2?. ?simiP ^Vef PrMienk. 
der sran^ö-silchen ilievichsitk bksti'mmte den» 
?l)karsch«tl F'vanchet d'C.sperad a^S VertreB 
ter deim '?^essr»bttis des l̂ SuigK. Dk'n Mr-v 
sshaK idn't Adniirat Vondry M ^giseiten. ^z»-
fmnMs<s)k' Msiion in Veaqrad ?rft< 
heute nachtä a,ck«nn,ett ittO <»dî  sich M, 
qrabnisse. liei dem Frankreî  ̂ der 
kr<»nMfsche k^esant>te vertreten wird, n^b 
deteiiilN'N können. Der î riktid der Vertzlive  ̂
rung ist die verspätete Instelluna dl«? TZVkeu, 
^^raimmes, in dem der ^aq deH t̂̂ bnifies 
dekanntfleflpl̂ n wird?. <Hen  ̂ d'TfPeliitt̂  
wird sich vftN Veogvad so7t>rt nach 
begeben, «in d»rt mn Ven»tG W Gei» 

oel'l̂ nifeierriichjkei'ten eiirzntreffen. '' 

^ 

ArwxM» 

l)r. lanko VvenÖVtOlt 

s», A»g«n., N,se»«, H«i». W,s 
«^»«»ranIhDlw, »m lt »w l» «» M, 
 ̂tl» 1« Uhe W Nla«»»», V»»«»»« «r, 

N».». 

knllt. sisrsrit lv. jottsrî  

Mmibor, RGrsücevM ulicck 7, 
empfiehlt pch beßen». 7>dk 

Nun war eS h>erauS, und sie duckte ein we­
llig bei dein Bekenntnis zus îninen, . aber 
wenn ek«; ^rau flicht olnmttl am Tage nach 
der Ht.'chKrit ctw^as rißtieren darf, dmm wird 
wohl niemals die richvifls Zeit herbeikomnlen, 
und es ist doch so unendlich wichtig in einer 
(the, gleich aul Beginn freie Dahn zu machen 

Er nahm es auch gar nicht Übel a-uf, son­
dern nil̂ te nur beistimmend und ließ die Hu­
pe ertönen, denn sie fuhren durch ein Dorf, 
wo die ^nder auf der strafte sĵ ieltsn. 

Dl<inn begann er methodisch seinen Bericht 
don der t̂u-nde ob, wo er >^s EldernhauS 
verlassen, »veil seine Pläne dein väterlichen 
Willen widerstrebten, bis zu dem Tage der 
Test-anientserösfnu-na; uuid er erzählte gründ­
lich, wie eiu echder Kankee, der nur die Kache 
im Ai-ge hat Und Me Heitemvege dermebd .̂ 

Es w,tir nichts darin, dessen er siich schä­
men muszte. Er l)atte hart arbeiten un> daDr 
bvsajz Edith ein instinktives Verständnis, und 
pe wunderte sich omh gar nicht, dak er das 
eine unerwähni lieh, oÄvM jetzt die Stunde 
der vertraulichen Bekenntnisse gekommen w«r 
— denn sic wllsjten ja beide davou, nnd die 
Sonne schien so schön auf ihren ncich Ziiden 
führenden Weg. 

„Du Aermster", sagte sie und schmiegte sich 
noi5> dichter an ihn, so daß er das Äopfen 
chres 5)er'enS an seinem Artn fühlte — „hcit-
test du deM aar kewen Menfchen. der an dir 

„Draußen nicht, Edith. Der K^nrps unis 
Dasein wird in Ameritkn nv<l? grcrusamer ge--
ftthrt als ic^nders-nw; man reifet sich deu Dol-
lüL ans den fänden. Zu ^)avse? Mme Mnt« 
ter starb bald; t̂et und Bnider  ̂laf; 
mich dari'lber sä^üiM'igvtt. Der einzige, der mich 
böi uteiner Heiinkehr frelidig begrüßte, war 
ein «lttr Hnnd» Ntit deim ich bisweilen gesagt 
batte, u>nd dann vielleicht noch unser Diener 
— der Mk"l.-

„Jökul? Der' Name llingt mir so t̂ ekannt 
in den Ohlren, aber iiÄ bringe ilhn nicht lin-
ter." 

„(?S wird eine lkrtnnsrung aus der Erd­
kunde sein, Edith. In Island beffeichnet man 
dainit Eis itnd «Schnee, oder auch die Gle­
tscher selbst: nebenbei ist es dort ein ziemlich 
verbreiteter-Vornq^me. Unser Dlemr staimm-
te aus Isll̂ nd; er kam vor ediva zwanzig 
Iahren als junger Matrose mit ein< l̂n däni­
schen schiff nach Nellmork, w^rde von mei­
nem Vater, der eine Gegetsiccht besaß, enga­
giert lmd trat später i« den ytwD l̂t über. 
Mei!! " Cltern schätzten ihn toegsn seiner fast 
hündischen Treue, wir Knaben bewlmderten 
an ihnl die körperlich,? Kraft, denn er 'keinut̂  ̂
Zerrtner heben und Eisenstangen knimm bie-

„Und der hing an d^r, Fvank?" 

„Vielleicht noch mehr a-n meinem Bruder, 
Edith. C-r hat auch wkhvend dvfsen letzter 

und das erleichterte mir bedeutend dî  Ord­
nung der dortigen Berhültnifse." /!. .. 

Edith hatte eweN Gedanken. 
„W>ar«m brachtest du ihn nicht ^nit nach 

Üur0'pa, Fvank? Wir drSMien sowieso einen 
,;uverliissiqen Dieiker; an deiner Stelle nZürd« 
ich ihn nvchkolirmen lösten — halt, du ljteue.rst 
sals'b!"  ̂ ' ' 

Mit einivm kleinen Ansschrei griff sie in daH 
Nad und bo.'chte doil Wttgen wieder in dis 
richtige Bahn; Frank war tatsä,h1ich unacht­
sam gcivesen und hatte eine Kurve ii'ßerse'hen 
— jetzt iwerließ er ihr ganz ble Fü1>tut»g 
und lsynte sich tief a îfiatuiend zurück. 

„Ich danke dir, îth, meine Nerven spie  ̂
leî  mir imnler noch dann Und wann einen 
Streich. RÄ.f̂ sommen lasten, s,igft du? Dn '̂ 
lvird sckwer halten, Kind, denn nach der Aus­
lösung oes- H>a«Gattes hat Jö^ul si h von luir 
getrennt iind ist als Athlet in einen Zlrlus 
^ganMn -- ich ftirchte o^chin, datz er d.'iue 
Cilbersachen in seinen îesensällsten ^^ertpik-
tschen würde; er war und blieb zeitleben« ein 
jĵ löwlkder." 

Damit fand diese Unterhaltimg ihr Gcke. 
haNe« Beisel ^ssiert »nV fuhren jeî t 

dlnch G<bioetßer GMet; die steignildi CchSn-
heit der GvkMd nahm ^hre Siane geson î, 
«nd Ddlth svagte, «y das nAchste Ziel sein 
Me. 

.Kurze Rast w Lvzern, 5ini bî  
Vattdardhospî ^ .̂ entschied er. 

Ai» werden doch nicht verfolßt.̂  ̂ ' 
Er wendete den Kops zmÄck, s'ö 4V wir?H 

lich seinand hinter ihnen idrein läme; jeit 
e'ner Halden Stund« hatte sich s.inO Stim  ̂
INUN<1 wieder etwas umAPert. . 

„Dn darsst nicht vev^es^n, Cdith. dstz wie 
unv im S t̂herbst b«ji«den. Dî -st Gsitr.e 
kaml sich jeden Äugenblick iunsizleiedn, erst 
wetln mir die Mpen hwterl).iben, Akidj 
d.̂ r .Hinnnel blau."  ̂

„Gut: d»ttn Nkit Volltraft vvM'äntz!"  ̂
Sie fichren jetzt mit neimziq î llometer die 

S t̂undez dos länMÄaute Autî  wurde au^-
puurpt wie ein Nenne  ̂ iseiin eö drrch» Mel 
txeht. Da sab eS kein Plaudern nnd L^Sn^cln 
in^hr; die beiden siisjeN «.''̂ eneinandir wî  
zwei î erne yiguren, «nd Hu« ik«m nicht 
z'tr Ruh. Wenn sie an eine n în ĵMfeu 
vorübersausten, ss bekreuzte« »ich s'.e înwch-
nsr »nd slWen, daft ver leösic, 
saffen wäre. Nieuttind «chnte in die-s?n slî t« 
tenlden Gestalten ei»» blutiunge? Pz^r, tza..̂  
an andere Dinge zu delî n Pflegt Al6 vn 
Nekolch und Halsdrechen. Aber da,' Wut 
daS Blikt kalN ihnen in ??allnng. 

Und «»lS sie aveudS Mf dem m ib« 
vem Zimmer grbovge?» w>a«en und dt» Uelt 
tief «nter sich wußben  ̂ da riß ^ron? sei» j«n«, 
lges Weib »tsl sich, daß ihr die Der-
gingen 

„Verloß mich nteinals"  ̂sagte er 
MM die DSm»nen vaiment̂ ' 



«VB»»«» 

Bekanntgabe! Ich beehre mich dem P. T. Publikum und meinen geschätzlen'Äunden 

bekanntzugeben, daß ich durch Einheirak das seit dem Ichre 1896 be­

stehend« und dlmh die gwße Auswahl von eigenen eleganken Sochzeitswägen und Gummiradlem beslbekannle und renommierte 

?iä>iemuntMtl)men " nowMmiii 5 
iibernommen habe und aus meinen Äa«en lauteni) weiter leiten und bestrebt sein werde, die P. T. Fahrgäste durch solide Be­

dienung und mäßige Meise zufriedenzustellen. Besonders empfehle ich meine Ein- und Zweispänner zu seierlichen Anlässen, wie 

Sochzeiten, Taufen, als auch z« Stadt-, Spazier- und Tonrsahrten. > Kochachtend 

Ed. A. v. Rowakowsky's Nachs. LV0N ?«4 

Kleiner Anzetaer. 

n» 

WUW»«»»» »«»» 
M Minabme «mes 

fM« Artikels, »»keines 
«Ute Proviston. Adresse 

IN »er Der». 7l?S 
Suche oder 
TWeinftube abzul. in P«cht 

«eh«ek. «ntr. unt. .Tttchttg" 
Sil die Ver». 7?ie 

»»««»»»»»» 

Tottendachovo ulica 16. 7l05 

SAß«»«» mit elektrischer 
Klemjentrale. !», holzreicher Se. 

end. auch für jeden «nderen 
^elriek geeißnet. stLndiae starke 
Wafselkrafl i» Drautale preis-
würdig »erkaufen. T^ealitSten-
diiro Slanzer. L l̂ska uiica 5. 

7192 
M»rßh»i«I»«IsM Nr. S zn ver­
Kausen. Ansr. Venv. 7Z0S 

»«»»»» 

u«G' Verßltuf vo» Vefitzun-
^k^st»., AinAHSllser. vil-
Gast-, Ka^hävser za den 

k'ilant̂ en iSeds«Min«n üb^r« 
>e>atilie>»»ks Oarl 

Sloveî »?« ol. 
Nr. ». ÜS4ö 

uud Kücheneinrichtunfl 
Zll verKausen. Ans?. Dw. 7204 

IaltPlOche» jchdne Am/el.Sas-
derd. Köngelan^pe. Bavenkram 
unö Dersch,ebenes dillia. Anfrage 
Gregsreil̂ eva ul. S4 ivchill̂ tr.) 
12-14 Uhr. 2. öt. rechts. 

Zchei 2t«»HD»ß«r. sS? ieken 
Heschäskzweig geetMt. 5 Min. 

" " . mU grobem 
verKausen. 

Vamber, Solsko 
7igl 

PI« SaRpwaynh!̂ . 
Garten svsort -u 

ntzkn» S»» Aeav!««» 
ttea A 

!Wtzr»«Wa«, schöner 
Kochel»sen.Mscherolle, Verkaujs« 
dudel. 2 Metar lanß. «it «hn 
Läden. Aqsperl sowie 2 schöne 
Gradtaternen. P»I>rk ĵe, (kankar-
jeoa ulica I. 7Sl4 

Sllljt Smiillj«» 
»»er Bßve« 

ZeiWll 
tFin«,t«ann). zwecks Ber>r». 
ßening eines dareits KesteizenKen, 
ßuteimesührt.«»Gr»».Vasch»f. 
te» ser KoloiUalVarendranche 
i?  ̂ eine? grösseren Stadt Juso-
släwtens. mit.'̂ .ooo-so.ooo «. 
Degen Sicherstellunß und hohen 
Verdienst. Fachkenntnisse nicht 
Vedingung. Schriftliche Ilntriße 
unter .Rascher Sntschluk" an die 
Verwaltung. 7t 62 

»»stlich« 
Garten w M«rido» »der nächster 
tt«g»bu«a 4u kaastn gas. Antr. 

Angabe der Lage. Iimmer-
aatatzl» des Peetses us». «nteî  
.Oa»s* »is?S. ÄnDust an die 
Oer». 7S« 

Mvdarne Serren« und Änaden-
Uederzietzer. WßnkerrOe», Sei» 

j denvluse. guter .,u 
verkaufen, .̂ eszarjeva ulica M. 
parterre. 72l1 

SchS« «MO. «ödem, alek-
Wtz. Vachezt««??. Gartw.gr. 
krauikl̂  W»»»u»i. »azieh»ar 

Kimf» TeNjatzlun» 90 kis 
.Ä.000 K. 7«« 
Schöne» GAG««« mit großem 
G«W ß^M K. 
W«DH«>M» Dle^^chlMMet pktma 
s»mt 
VaNN'e»« halbe Stunde van 
«ckikr. 20 Joch 420.000 K. , 
!̂ ^ î«lh«»«» Garten u« 

GO>P»<G» Äße» «. 

'MlMßes V««ß«O, fast »etl. 
ß prewVM »u »a»»«iien. Tvvr-
i-W 4. A. St.. T. S. 706« 
GuwH«ai»a MO«Za»lH«tz«e. 

Outtam. M«k«»«ch mit ver« 
schkd««ß« war»« ist preiswert 
zo »«Haus«. Ans». Ver». V78l* 

 ̂Sha»esoaare 
MtltcheWerk, 
l?b zelezntet ts. 

«S5» 

«d AWWarltNßs 
t» oaf»GVfen 

St. 
Vr«me M«I»Ich«H» Nr. Z«. 
setbe« Schiupfvluse. i»ets»er Lei-
law-AngsG « Aerr«. grtwes 
Wwtet-Kaßmn mit Pelz  ̂ tchVar« 
ze IMchjacke. A«ftaDe m der 
Ve»» 7UiS 
Satferts Wa«»a»ta«»» mit 
Fsl̂ stuch ltberzvgß». b«. 
kchNgM G»sthaus Bauer Or»W!. 

7t04 
««»» auch wetch. u. 
Spets^w^^k^-

>4. ' 70IS 
GOl««e«haß»! Oriaa-

^al..Daia» u»d Tassen. Schwarze 
SalomRöbal. Oelgemä^e. Btaöar. 
«atarwWer. HAttMg Wßttal. 

Li» 7224 

Leicktes M»t»Uss«» billig zu ver« 
ka»sen. ?^»»ka cesta 5. i« Kos. 

7??s 

««» 

Tausche schöne aros»e Wol̂ a«« 
in Ljttbltana, Mitte der Äadl, 
«U einen Wohnung in Marit»or. 
Zuschristen unter.Tausch' Haupt« 
postlagernd vubljana (gl. po t̂a.) 

7170 

ZV»tz««^Ot««Ich. Lzimnlerige. 
Mit allen Nebenräuinen bestehende 
Wohnung wird gegen eine 5-^4« 
it»merige jvsort getauscht. Kosten 
str Uederstedlung oergMet. An« 
trüge unter .Tausch t92t' a. d. 
2^erw. 7212 

«» >«» 

Slsaoisftich« 

e>»W»»«»««»««»«««»» 

vst«« M«a«> 
»»»«»»»««»»»»»,»«» 

Vße»»»»««ht wird so^ri auf« 
enommen. Aaff. Pobre-tje öei 
arthor. 702« 

AO«t«rtfIi« der slowenischen ». 
deutschen Sprache, teilwelse auch 
der kroatisthen möcht»g, wird ab 
t. September akzeptiert. Adflek  ̂
tiert »trd nur auf erstklassige 
Kraft. Offerte unter .̂ rosihand' 
lunß' an dte Verv. 717K 
S<?«t«»»Ell«a» und slvtter Pik-
kolv wird sofart aufgenommen. 
i5»tel.<^alb»idÜ 722S 

Tikbtige, selbslitndiae ««»!»-
««h»?t«. gelernte «rast, im Zu­
schneiden gut verliert, wird auf-
«ufAenomm«, bei 5. ?et»nia. 
?Ileksandr»va <esia 25. 7lS2 
ON^««e»atlEr «erben aufge». 
Anzufragen Lederfabrik Anton 
Badl's Nachfolg.. Äaribor. 7SM 
Starker BVSarlel̂ Ii«». AnfSi»-
ger. noch lieder. welcher schon 
gelernl hat. wird in Celje sofort 
aufgenommen. Abrefse erlle«t m 
ber P«r». 7LlS 

>»»««»««»»«»«»«»»»» 
GtiD«»r»»Er. genauer und selb» 
Nändmer Ardeiter, im Auto und 
Maschinenbau bewandert, sucht 
Posten. Zuschristen erbeten unter 
.Gtrebsam' an die Der». 7!S9 
Suche Stette als «MrlsO^ßßaet« 
odar zu kleiner Familie als Kö­
chin. Zuschristen unter .Sosort' 
an dte Veno. 72tZ 
Junger tüchtiger V»«»K«N»O? 
sprî  » Sprm^n. sucht SteAe 
m besserem Betriede, geht event. 
auch auswärts. Antröge unter 
.ZMHtti' an bte Ver». 72l7 

»» Wiener, gelernler 
mit loiühriger Praris 

lein. 
unter 

an die Gerw., 7227 

losier. 
wünscht seinen Posten ^Wechsel 
Ges. Anträge unter .«haufteu» 

S«»Wt«r»«ffia»t« wird aufge« 
nommen. Kavarna Neger. Glavni 
tr, S. 720S 
Oa«t?cha« HV«»»rf?<H»aW zu 
einem «jährigen Knaben aufs 
Land (Kroatien) sosort gesucht. 
Solche, die tranzösich spra^n. 
bevorzugt. Offerte «it Gehalts-
ak îpruch unb Anßabe bish^qe? 
Aerwanduna an l̂ rleda Noßter, 
Sv. I»an ?abnv. Jugoslawien. 

. 7215 
Dratz«» ««» ««schw>«?chl»s-
lar, dauernde Posten, sür Werk« 
Mle >esu«V Nur ernste selb-
stSnbta arbeitend« Kritste kom­
men m Vettacht. Osserte. nebst 
ZeugntSObschrtfien.. Sehaltsan-
sprttche und Photographie ßn» 
zu richten an Theodor Vennes. richten 
strojebraoarska 
Grabt«Ka 

radiona. Nooo 
7t»t 

Tüchtige O«««tzDUa»i» in allen 
Zweigen das Saus îtes bewan­
dert. sucht Stelle. Antröge unter 
.Verläßlich' an die Ver«. 7SLS 
Suie M»<dt«. in der Laadwn^« 
schast bewandert, sucht «ötelle in 
einem Aenschaftstzauft zu a»at»> 
stehandem «e  ̂ ooer w »tne 
Osfiztersmesse. ANfr. Vw. 7,22 

WI«»A?tch«r. V»chl̂ ßar<t«) 
lebi«.  ̂doppeUe «chfübrunß 
und Korrespondenz per sosort ch Korrespondenz per si 
Gesucht. Lückenlose Kenntnis der 
slowants  ̂und delltschen Spra­
che in Wvrt nnö Schrift unbe­
dingt erfvrderliih. AusWst̂  
Offel<e mit Angade ber GehÄts-
aiH»?»che bei freier W»hm«g. 

«n ln» ?^VVUIIM nopn, wna pr, 
Zuomu. 7i« 

S««»tKa« Ko»«l. U»G»M» und v««»« geben NefdetrSKt Nachricht 
oon de« Ableben ihrer innigstgelledtcn unvergeßlichen Tochter, bezw. Schwef̂ . 
Schwägerin und Tont») des Ntulei« ! 

Vsrs Koicsl 
»er»»«f«i« w der «mtpitr«?»» 

1.: 

Wilerklmiz. 
Vebaure falsche Gerüchte 

ü l » e r  F r « »  I o s e f t n e  T e c h e t  
verbreitet zu haben «. danke 
chr, baß Sie Von einer An­
klage Aiistanb nahm. ?va.1 

j^eae Swoboda . 

wetche am Montag den 22. August saast entschlafen ist. 
Die. entseelte .Sülle der teuren Verblichene» wird Ntttw  ̂den 24. Av  ̂

in der Leichenhalle des stSdt. Ariedhoses l» Pvbreî ie feierltchst eingeseanet mib 
dortselbst zur lehte» Ruhe bestattet. 

Die heilige Seelenmesse wird Dannersta« de« 25. August nm halb Uhr 
vormittags i» der granziskaner-Pfarrkirche gelesen werden. ?AW 

Manbor. am 28. AiMst lSSt. 

Nur tiichtige M««Za«ro werden 
sofort anfgenom. in der EleKtr. 
Industrieges. .Mellistroja' Mo-
ribor. 7tSS 

««e mit 
düng findet Ausnahme 
teriewarengeschift Kr. Kormann 
u. Eo. Maridor. 7l2S 

guter Schulbil-
im Galan-

Dilta 
in Mariksr ot»er «lelte zu kaufen 
gesucht. Allgebote swd an die 
Annoncengesellschaft >w»« 
««»p«««. 0t«»ltO««» K«,. 
gresnt trg zu richte». 7t«7 

!! 
dreier Zisternen petrole»m, 
Maschinen »nd Gasöl findet 
am 26. August um lO Ns>r 
in» Frachtenmagazin Maribor, 
Glainii kolobvor statt. SBIG 

Spiogolgla« fvi' Sot,»uk«»vt«? 
in alle» Grittzen lagern» fo»t» . V 
2  ̂<H l I / 
l»ffertert zu billigsten Preise» MH 

G«n«fawertretu»G von Sermann Denes, Awr^w.."  ̂  ̂
uiz«?» S9 —Sö 

Bei 0ffertei»holung müssen genaue Atas^e aniage»« ,«»?»«? 

71  ̂

G« 

GKWtttch« 

Settttwami 

t2 Maaa«« 

V»IckI»»lu»G0lkKG» 
? Xß. pro l«fonbem Meter lchiwsr, 
samt vorhandenem l̂einmateii«? 

60 ^ntimeter Spur»eiße 

S 4 M 
15.000 AtR  ̂ neue und gebraucht» 

»on 1 Meter bi» 130 Neter ^anß 
verkaufen »ndliefern Prompt 

kstslllguno 
Stricke, Stenge». Salfter. Spa-
aMe. Seile jzder Dimenfion, 
Gurten von 2-10 Amt. Breite bt« Aw.«« M. GwlaWe»«Ptß«l. Branche Nebenfache 

erzeugt 7035 
Gi«. V««»Mrcher, Seilerei 

Alekfandrova «esla U. 

an rentablen Unternehmen sucht erfahrener Keufman» «it 
»t« 2«.«»« K. GwwGieKevtwl. Branche S^benfache. Anträge! 
unter »»Gtch«» KapttM»««!««» 72ii«« an die Derw. 72»0i 

Post. 
Meln 

zu S. l0 und 15 Kilo 
zu haben bei Lorber. 
Sosposlia ulica S6. ?,»; 

Mater-und 
Unßreichergedilfen 
jugoslawische Staatsangel̂  
rige, bessere Xräfle, können 
banernden Posten «rl̂ alten. 
Reisespesen nach Zagreb »»er. 
den n«»ch achtwAchißer Arbeits-
leistung »ergAtet. —- Nälser»» 
bei V. Ae«z, Maler »nd 
Aechroiche», Aagra», Itioa 47. 

Dte l>«r»>l»»n Sllkkwlwsilk 

MDmnMlwig 

des Äerm und Frau Miter ««»iekn fiimtlich« 
Fiaker von der Magdalenenvorstodl. « 

vankfagwig. 

Auizerstanöe iedem einzeln danken zu kb». 
nen sür die liebevolle Teilnahme an dem schweren 
Hchicksalsschlage. der uns getrossen. sc>wle fttr die 
so zahlreiche Beteiligung am letzten Seimgange 
unserer teuren Verbtichenen und die schönen Äranz-
und Blumenspenden se; hiemit allen iteden Freun­
den und Bekannten aus diesem Wege herzinnigst 
gedantlt. 7Ä0 

Waribor, am 23. August l9Li. 

Familie Kamitfcher. 


